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33

.Gar sinnig ist die Sage von j e n e n W e i s c n aus dem Morgenlande,
die dann der dichtende Volksgeist noch zu reichen Königen erhob. Gold schenkten

sie dem Christkind, Weihrauch und Myrrhen. Unser Christlind ist unsere Jung-
weit."

Weiter heißt es:

Hier aber eine ernste Frage in diesem sogenannten Zeitalter des Kindes.
Wird der Natur des Kindes nicht da und dort zu viel betäubender und be-

rauschender Weihrauch gestreut? Wird mit der natürlichen, vermeintlich nur
unfehlbar guten Veranlagung des Kindes nicht manchmal ein »rteilsloser törich-
ter Götzendienst getrieben, als ob das Kind von Haus aus ein unfehlbares
Herrgbttchen wäre, sündlos geboren gleich dem Kindlein i» der Krippe zu Bet-
lehem, das eine spätere spintisierende Dogma tik meinte, von der
Regel der Fehlbarkeit aller Menschennatnr aus ne h m en
zu müsse»?

Endlich schließt Herr l). II. also ab:

.Liebe ist Gottesdienst, Religion. Wer sie kennt und übt,
gehört zu der unsichtbaren und doch wieder sichtbaren Kirche der Gegenwart und
der Zukunft, gehört zu der Gemeinschaft, die durchweht ist vom Geiste des

Meisters. Die Kirche ist noch nicht aus, solange es »och eine Jugend und
Idealismus gibt. Hört ihr auch dieses Zeichen?'

Gemeinschaftliche Kzerzitien 1U12.
1. Kaköjahr.
Für Priester:

Vom Abend des t2. Februar bis zum Morgen des 16. Februar.
Vom Abend des 15. April bis zum Morgen des 2V. April (4 Tage).
Vom Abend des 20. Mai bis zum Morgen des 24. Mai.
Vom Abend des 17. Juni bis zum Morgen des 21. Juni.

Für Herren aus gebildeten Ständen:
Vom Abend des 16. März bis zum Morgen des 20. März.
Vom Abend bes 12. Mai bis zum Morgen des 16. Mai.
Vom Abend des 26. Zuni bis zum Morgen des 6V. Juni.

Für Abademiker:
Vom Abend des 30. März bis zum Morgen des 3. April.

Für Herren:
Vom Abend de« 25. Januar bis zum Morgen des 29. Januar.
Vom Abend des 24. Februar bis zum Morgen des 28. Februar.

Für Gesellen:

Vom Abend des 1. Februar bis zum Morgen des 5. Februar.

Für Arbeiter:
Vom Abend des 25. Mai bis zum Morgen des 28. Mai.

Für Jünglinge:
Vom Abend des 8. Februar bis zum Morgen des 12. Februar.
Vom Abend des 7. März bis zum Morgen des II. März.
Vom Abend des 23. März bis zum Morgen des 27. März.
Anmeldungen bezw. Abmeldungen wolle man frühzeitig richten an

Minister, Exerzi tienhaus in Feldkirch Vorarlberg.
(Xk. Für die Schweiz Auslandsporto.)
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